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  Sprache: Raum, in dem soziale 

Unterscheidungen stattfinden.  
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Bildungssprache ist anspruchsvoll, abstrakt und 
vielfältig. So hebt man sich von weniger 
gebildeten Menschen und ihrer 
Umgangssprache ab. Das funktioniert sowohl 
schriftlich als auch in mündlicher Rede. 
 
https://bildungssprache.net/bildungssprachliche-verben-erklaert/ 
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Alltägliches Verständnis von Bildungssprache 

Der Begriff „Bildungssprache“ an sich ist nicht neu. Im alltäglichen 
Sprachgebrauch ist ein Verständnis verbreitet, das auch in 
pädagogischen Schriften im 19. und 20. Jahrhundert zu finden ist. Darin 
wird Bildungssprache als „hohe“ und „reine“ Sprache definiert. Gemeint 
ist vor allem die (Aus-)Sprache der Gebildeten und „besseren“ Schichten, 
im Gegensatz zur „Mundart“, die als Sprache der gesellschaftlichen 
Unterschichten gilt.[1]  
https://de.wikipedia.org/wiki/Bildungssprache#cite_ref-1 
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Bildungssprache ist ein formelles sprachliches Register, das auch außerhalb des 
Bildungskontextes – in anspruchsvollen Schriften oder öffentlichen 
Verlautbarungen – gebräuchlich ist. Das heißt, sie wird nicht nur in 
Bildungseinrichtungen verwendet.  
Bildungssprache beinhaltet tendenziell Merkmale der Schriftsprache, auch 
dann, wenn sie sich mündlich vollzieht. Der Gebrauchszweck von 
Bildungssprache ist, hoch verdichtete, anspruchsvolle Informationen in 
Situationen zu vermitteln, in denen man nicht auf den Kontext verweisen kann. 
https://de.wikipedia.org/wiki/Bildungssprache#cite_ref-1 


